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Das Rote Kreuz, 3

zcttel anzubringen l Möchte „Das Rote Kreuz"
möglichst vielen Lesern unentbehrlich sein. Mit
diesem Wunsch im Herzen rufen wir allen

unsern Mitarbeitern, aber auch allen, die sich

um unser menschenfreundliches Werk interes-

sieren ein frohes „Prosit Neujahr" zu.

-

Zubvention à Koten krsuiez àck 6sn Kun6.

In seiner Sitzung vom 18, Dezember 1913

hat der Nationalrat beschlossen, dem schwei-

zerischen Roten .Kreuz eine einmalige Bar-
subvention von 139,000 Fr. zu gewähren;
ebenso Materialabgabe aus den Beständen
der Kriegsreserve für Ausrüstung von 24
Kolonnen und für andere Zwecke der frei-
willigen Sanitätshülfc. Dazu wurde dem

Roten Kreuz eine Erhöhung der jährlichen
Bundessubvention um 15,000 Fr. zugestan
den. Diesem Beschluss ist zwei Tage darauf
vom Ständerat zugestimmt worden.

Dies als vorläufige Mitteilung. Den
Wortlaut des Beschlusses werden wir unsern

Lesern mitteilen, sobald er uns offiziell mit-
geteilt werden wird.

Die Geschichte dieser Subvention ist eine

lange. Vorerst war, wie unsern Lesern bc-

kannt sein wirb, eine Prämienanleihe mit
einem Nettoertrag von einer Million Franken

geplant; sie scheiterte aber an verschiedenen

Hindernissen. Darauf wurde an den Bundes-

rat ein Gesuch um Zuwendung von einer

Million Franken gestellt. Nach längeren Un-

terhandlungen zwischen dem Militärdeparte-
ment und der Direktion des Roten Kreuzes
kam dann der Bundcsbeschluß zustande, der

nunmehr von den beiden Räten angenommen
worden ist.

Durch diese hochwillkommene Gabe des

Bundes sind wir der Verwirklichung unserer

Ziele bedeutend näher gerückt und werden

uns ruhiger und mit mehr Erfolg an die

Erfüllung der großen Kriegsaufgaben, die

uns durch die Militärorganisation übertragen
worden sind, gehen können.

Ebenso willkommen ist uns die Erhöhung
der jährlichen Subvention, die uns die Mög-
lichkeit an die Hand gibt, trotz der vermehr-
ten Kricgsaufgaben unsere FriedcnStätigkeit
gehörig zu fördern.

— —

Usber kramptaàn, îbre

Was sind Krampfadern? Es sind die

gleichen Adern, die jeder Mensch besitzt, mir
mit dem Unterschied, daß sie in ganz ab-

normer Weise erweitert, ausgebuchtet, ver-
längcrt und geschlangelt sind, und daß sie

vielfach auch durch Verwachsungen und an-
dere krankhafte Prozesse hochgradige Verän-
derungcn ihrer ursprünglichen Gestalt und

Form erlitten haben. — Wir unterscheiden

bekanntlich arterielle Blutgefäße, d. h. solche,

in welche das Blut aus dem Herzen gepumpt

Clitltetiung lm6 Heilung.

wird (Pulsadern), und venöse Blutgefäße, in

welchen das Blut wieder zum Herzen zurück-

strömt. Die Krampfadern sind venöse Blut-
gefäße, die infolge Blutstockung oder mangel-

hafter Blutzirkulation erweitert worden sind.

Daß eine derartige Blutstockung gerade an

den unteren Gliedmaßen sich am ehesten aus-
bildet, darf nicht weiter wundernehmen. Der
Zurückslnß des Blutes zum Herzen muß ge-

rade au den unteren Gliedmaßen besonders

schwierig sein, weil hier das Blut, wenigstens
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